Gutachten 366-0028-18-WIRD/N1
zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52008

ANLAGE: 14 AUDI
Hersteller: Momo S.r.l.

Radtyp: 660
Stand: 28.01.2020

TUY

AUSTRIA

Fahrzeughersteller : AUDI

Raddaten:

RadgréBe nach Norm :81/2J X20 EH2+ EinpreBtiefe (mm) 140

Seite: 1 von7

Lochkreis (mm)/Lochzahl  :112/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausfiihrung Ausfiihrungsbezeichnung Mittenl |Zentrierring-  |zul. zul. gultig

och werkstoff Rad- |Abroll |ab

Kennzeichnung Kennzeichnung (mm) last umf. |Fertig
Rad Zentrierring (kg) (mm) |datum

1125406645 D07 |TYP660 D07 PCD112  |79,5/066,45 66,45 Kunststoff 732| 2275| 12115

1125406645 D07 |TYP660 D07 PCD112  |79,5/066,45 66,45 Kunststoff 740| 2250| 1215

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, miissen nach Anbau der

Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke

von 50km hingewiesen werden.

Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : AUDI
Befestigungsteile
Zubehor : Nabenkappe: CAP-182

Anzugsmoment der Befestigungsteile : 120 Nm flr Typ : B8; B81; 4G; 4G1

140 Nm far Typ : FY
Verkaufsbezeichnung: AUDI A5,S5,A4,S54

: Kegelbund-schrauben M14x1,5, Schaftl. 28 mm, Kegelw. 60 Grad

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen

Auflagen

B8 e1*2001/116*0430*.. |100-200({245/30R20 90Y |11A; 21P; 22B; 5GA;

51J

100-245|255/30R20 92  [11A; 21B; 22B; 22H;

24J; 24M; 54F

AUDI A4 bis MJ2015;
AUDI S4 bis MJ2016;
Limousine;
Allradantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A;573; 71C;
71K; 721; 725; 729;
73C; 74A; 74P; 77E;
AGO

B8 e1*2001/116*0430%.. |100-195|245/30R20 90Y [11A;21P; 22B; 5GA;
B81 e13*2007/46*1084*.. 514
100 -245(255/30R20 92 |[11A; 21B; 22B; 22H;
24J; 24M; 54F

AUDI A4 bis MJ2015;
Nicht A4 Allroad
Quattro; AUDI S4 bis
MJ2016; Kombi;
Allradantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A;573; 71C;
71K; 721; 725; 729;
73C; 74A; 74P; 77E;
AGO
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Verkaufsbezeichnung:

AUDI A5,S5,A4,S4
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Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kW

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

B8

e1*2001/116*0430"..

88-195

245/30R20 90

11A; 21P; 22B; 5GA,;
51J

255/30R20 92

11A; 21B; 22B; 22H;
24J; 24M; 54F

AUDI A4 bis MJ2015;
Limousine;
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725;729; 73C;
74A;74P; 77E; AGO

B8
B81

e1*2001/116*0430"..
e13*2007/46*1084"..

90-200

225/35R20 90Y

5GA

260

225/35R20 M+S

5GA,; 52J

Nicht A4 Allroad
Quattro; AUDI A4 (B9)
ab MJ2016; AUDI S4
(B9) ab MJ2016; Kombi;
Limousine;
Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
74P; 77E; AGO

B8
B81

e1*2001/116*0430"..
e13*2007/46*1084*..

88-195

245/30R20 90W

11A; 21P; 22B; 5GA;
51J

255/30R20 92

11A; 21B; 22B; 22H;
24J; 24M; 54F

AUDI A4 bis MJ2015;
Kombi; Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725;729; 73C;
74A; 74P; 77E; AGO

Verkaufsbezeichnung:

AUDI A6, S6, A7,

S7

Fahrzeugtyp

Betriebserlaubnis

kw

Reifen

Auflagen zu Reifen

Auflagen

4G
4G

e1*2007/46*0436"..
e13*2007/46*1147*..

100 -245

235/35R20 92Y

5GM; 57E; 67J; 67X

245/35R20 95Y

100-331

255/30R20 92Y

nicht Kombi; 5GM

255/35R20 97Y

309 -331

245/35R20 M+S

524

AB6; nicht A6 allroad
quattro; Kombi;
Stufenheck;
Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A;573; 71C;
71K; 721,725, 73C;
74A; 74P; 751; DEA;
TC1

4G
4G1

e1*2007/46*0436*..
e13*2007/46*1147*..

140-230

255/30R20 92

5GM

255/35R20 93

5HA

140 -245

245/35R20 95

140 -331

255/35R20 97

309 -331

245/35R20 M+S

524

A7 Sportback; Coupe;
4-tiirig;

Allradantrieb;
Frontantrieb;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A;573; 71C;
71K; 721; 725; 729;
73C; 74A; 74P; DEA;
TC1
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Verkaufsbezeichnung: AUDI A6, S6, A7, S7
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kKW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
4G e1*2007/46*0436*.. |140-245|245/40R2099 |51J Nur A6 allroad
4G1 €13*2007/46*1147*.. 255/35R20 97 |11A; 27I quattro;
255/40R20 97 |11A; 271 10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A;573; 71C;
71K; 721; 725; 73C;
74A; 74P; 75I; DEA;
TC1
Verkaufsbezeichnung: Q5, SQ5
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis  |kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
FY e1*2007/46*1550*.. {100 -260|255/40R20 97 Q5; SQ5;
255/45R20 101 Allradantrieb;
265/45R20 104 Frontantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A;51A; 71C; 71K;
721;725; 73C; 74A;
74P; AGO
Auflagen
10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit

11A)

11B)

11G)

11H)

Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fiir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit ist im Blickfeld des Fahrzeugfuhrer sinnféllig anzugeben und im Betrieb
nicht zu Oberschreiten.Die zuldssige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gréBer sein als das Zweifache
der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen
Abrollumfanges.

Der vorschriftsméaBige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachversténdigen
oder Prifer fur den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Prifingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIlIb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO verdffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefihrte ReifengréBe verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fir diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfiihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die ReifengréBen in den Fahrzeugpapieren bei der nachsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle unter Vorlage der Allgemeinen Betriebserlaubnis
bzw. der Abnahmebestatigung nach §19 Abs. 3 der StVZO berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern miissen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berlhrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf3 eine Allgemeine Betriebserlaubnis oder ein Teilegutachten vorliegen;
gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination diirfen keine technischen Bedenken bestehen. Wird
gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderréder eine Fahrwerksanderung vorgenommen, so ist diese und
ihre Auswirkung auf den Anbau der Sonderrader gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaBige Ersatzrad verwendet, soll mit méaBiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei miissen die serienmafigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, daB3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zul&ssig sind.
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12A) Die Verwendung von Schneeketten ist nicht mdglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefihrten

21B)

21P)

22B)

22H)

24)

24M)

271)

51A)

51J)
52J)

54F)

Fahrzeugtyp eine weitere Umrlistmdglichkeit im Gutachten aufgefihrt ist.
Far diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen” sind die dort
aufgefiihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Durch Anlegen der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel tiber die gesamte
Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination herzustellen.

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der vorderen Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotfliigel
Uber die gesamte Radhausausschnittkantenlénge ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination
unter Berlcksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache
Nennbreite des Reifens) herzustellen.

Durch Anlegen bzw. Bearbeiten der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotflligel Gber
die gesamte Radhausausschnittkantenldnge ist die Freigéngigkeit der Rad/Reifen-Kombination
herzustellen.

Durch Aufweiten bzw. Ausstellen der hinteren Radh&user im Bereich der RadauBenseite tber die
gesamte Radhausausschnittkantenlange ist die Freigangigkeit der Rad/Reifen-Kombination unter
Berlicksichtigung der maximal zuldssigen Betriebsbreite nach ETRTO bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite
des Reifens) herzustellen.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschiirze und des Kotfliigels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es méglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kaotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Durch Anlegen der hinteren Radhausausschnittkanten und Kunststoffinnenkotflligel ist die Freigangigkeit
der Rad/Reifen-Kombination unter Beriicksichtigung der maximal zulassigen Betriebsbreite nach ETRTO
bzw. WdK (1,04 fache Nennbreite des Reifens) herzustellen. Die genauen Mal3e / Bereiche sind dem

beigefligten Anhang / Hinweisblatt "Nacharbeitsprofile Fahrzeug" am Ende dieser Anlage zu entnehmen.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfllldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckiberwachungssystem zuléssig.

Die Verwendung dieser ReifengrdBe ist nur zuldssig, wenn die Reifennennbreite, der in den
Fahrzeugpapieren serienmaBig eingetragenen MindestreifengréBe, nicht unterschritten wird.

Diese ReifengréBe ist nur mit M+S-Profil zuldssig. Die Laufflache und die Struktur sind bei M+S-Profil so
konzipiert, dass sie vor allem auf Matsch und Schnee (Winter) bessere Fahreigenschaften gewahrleisten.

Je nach Fahrzeuggrundausstattung sind einer Serien-ReifengroBe Geschwindigkeitsmesser mit
unterschiedlicher Wegdrehzahl zugeordnet. Bei der Verwendung einer ReifengréBe, die noch nicht in den
Fahrzeugpapieren aufgefiihrt ist, kann deshalb eine Angleichung erforderlich werden.

Sofern eine Angleichung durchgefiihrt wird, ist dies bei der Beurteilung weiterer
Rad/Reifen-Kombinationen zu beriicksichtigen.

Der vorschriftsmaBige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen

Benannt unter der Registriernummer KBA-P 00055-00
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573)

57E)
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oder Prufer fir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Kraftfahrzeugsachverstandigen oder einen
Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage VIII b zur StVZO unter Angabe von FAHRZEUGHERSTELLER,
FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem Nachweis entsprechend
dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu lassen.

Die Verwendung unterschiedlicher ReifengréBen an Vorder- und Hinterachse ist an Fahrzeugen mit
Allradantrieb nur zulassig, wenn deren Abrollumfange gleich sind.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers tiber die tatsachlichen Abrollumfénge erforderlich, es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser ReifengrdBe ist auf dieser Radgré3e nur an der Vorderachse zulassig.

5GA) Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zulassigen

Achslast von 1200kg.

5GM) Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zulassig an Fahrzeugausfihrungen bis zu einer zulassigen

Achslast von 1260kg.

5HA) Die Verwendung dieser ReifengréBe ist nur zulassig an Fahrzeugausflihrungen bis zu einer zulassigen

67J)

67X)

71C)

71K)

721)

Achslast von 1300kg.
Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 235/35R20
Hinterachse: 265/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréiBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestétigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfénge erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zulassig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 235/35R20
Hinterachse: 275/30R20

Ist eine der beiden ReifengréBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte ReifengréiBe
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit automatischem Blockierverhinderer (ABV) bzw. Antriebsschlupfregelung
(ASR) dirfen nur Reifen verwendet werden, deren Differenz im Abrollumfang kleiner als 1% ist. Es ist
eine Bestéatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Zum Auswuchten der Sonderréder diirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

Zum Auswuchten der Sonderréder diirfen an der FelgenauBBenseite nur Klebegewichte unterhalb des
Tiefoetts angebracht werden.

Es ist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auBBen, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser von 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Gber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.
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725) Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Héchstgeschwindigkeit tber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuléssig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

729) Bei Fahrzeugen mit serienmaBigen Reifenfilldruckkontrollsystem mit Druckmesssensor am Rad kann
das serienmaBige System verwendet werden, wenn beim Einbau in Sonderréder die Hinweise des
Fahrzeugherstellers bzw. des Systemherstellers und bei nachgeristeten Reifenfiilldrucksensoren die
Einbauanleitung des Teileherstellers beachtet werden.

73C) Es ist nur die Verwendung von schlauchlosen Reifen zulassig.

74A) Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegréBe der serienméaBigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung von
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftlange zu
beachten.

74P) Radausfiihrungen mit Zentrierring im Mittenloch sind nur zuldssig, wenn die im Gutachten beschriebenen
Zentrierringe verwendet werden.

751) Die zulassige Achslast des Fahrzeugs darf nicht gréBer sein als das Zweifache der auf Seite 1 dieser
Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen Abrollumfanges, gegebenenfalls
ist die erhéhte Achslast im Anhangerbetrieb anzupassen oder zu streichen.

77E) Das indirekte Reifendruckkontrollsystem ist zu kalibrieren. Es ist dafiir den Ausfihrungen der
Bedienungsanleitung Folge zu leisten.

AGO0) Die Verwendung der Rader ist an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 350x34mm an
der Vorderrachse nicht zulassig.

DEA) Die Verwendung der Réder ist an Fahrzeugausfiihrungen mit Bremsscheibendurchmesser von 400mm
an der Vorderachse nicht zulassig.

TC1) Die Verwendung der Rader ist an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 356 mm an
der Vorderachse nicht zulassig.
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Nacharbeitsprofile Fahrzeug

Fahrzeuq:
Hersteller: AUDI
Fahrzeugtyp: 4G
Genehm.Nr.: e1*2007/46*0436*..
Handelsbez.: AUDI A6, S6, A7, S7
Variante(n): Nur A6 allroad quattro

Nacharbeit Radhausausschnittkantenbereich:
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Auflagen Nacharbeit im Bereich Achse
von [mm] bis [mm]
26B x =450 y =270 VA
26P x =400 y =220 VA
27B x =325 y =390 HA
271 X =275 y =340 HA
Aufweiten Radhausausschnittkantenbereich:
Auflagen Im Bereich Aufweiten Achse
von [mm] bis [mm] um [mm]

26N x =450 y =270 7 VA
27H x =325 y =390 8 HA
27F x =325 y =390 18 HA
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